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Bericht des Verwaltungsrats  
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 
der Verwaltungsrat ist mit dem Verlauf und dem Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres 

2022 zufrieden, denn die Unternehmensgruppe konnte sich in einem schwierigen Marktumfeld 

in 2022, das insbesondere geprägt war von politischer Unsicherheit hinsichtlich der 

Legalisierung von Cannabis, behaupten. 

 
Leitung und Überwachung durch den Verwaltungsrat 
 

Der Verwaltungsrat hat im Berichtsjahr 2022 alle ihm obliegenden Aufgaben und Pflichten 

vollumfänglich entsprechend Gesetz und Satzung wahrgenommen. Er hat die Grundlinien der 

Tätigkeit der Gesellschaft festgesetzt und deren Umsetzung durch den geschäftsführenden 

Direktor überwacht. In alle Entscheidungen, die für die Gesellschaft von wesentlicher 

Bedeutung waren, war der Verwaltungsrat unmittelbar eingebunden. Soweit nach Gesetz, 

Satzung oder Geschäftsordnung die Zustimmung des Verwaltungsrats zu Entscheidungen 

oder Maßnahmen der Unternehmensleitung erforderlich war, wurden die erforderlichen 

Beschlüsse erst nach eingehender Erörterung mit dem geschäftsführenden Direktor gefasst.  

 

Der geschäftsführende Direktor berichtete regelmäßig über die Lage der Gesellschaft. 

Ausführlich diskutiert wurden dabei vor allem die Geschäftspolitik und die strategische 

Weiterentwicklung des Unternehmens. Auch über die Risikolage und das Risikomanagement 

hat sich der Verwaltungsrat ausführlich informiert. Abweichungen im Geschäftsverlauf wurden 

ausreichend diskutiert. Sämtliche für das Unternehmen bedeutenden Geschäftsvorgänge hat 

der Verwaltungsrat auf Basis der Berichte des geschäftsführenden Direktors ausführlich 

erörtert und eigene Vorstellungen eingebracht. Auf Verlangen des Verwaltungsrats legte der 

geschäftsführende Direktor weitergehende Informationen vor. Zu besonderen 

Geschäftsvorgängen, die für das Unternehmen von wesentlicher Bedeutung waren, wurde der 

Verwaltungsrat auch außerhalb der Sitzungen informiert. Zudem stand der 

Verwaltungsratsvorsitzende regelmäßig in Kontakt mit dem geschäftsführenden Direktor und 

hat sich regelmäßig über die Entwicklung des Unternehmens informieren lassen und dem 

Verwaltungsrat über gewonnene Informationen berichtet. 

 

Schwerpunkte der Beratungen im Verwaltungsrat 
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Der Verwaltungsrat führte im Geschäftsjahr 2022 sieben Sitzungen durch, die teilweise als 

Video- oder Telefonkonferenzen durchgeführt wurden. Die Präsenz bei den Sitzungen des 

Verwaltungsrats lag bei 100 %. Der geschäftsführende Direktor nahm an den Sitzungen des 

Verwaltungsrats teil, soweit der Verwaltungsratsvorsitzende nichts anderes bestimmt hatte. 

 

Am 20. April 2022 hat der Verwaltungsrat eine Sachkapitalerhöhung beschlossen. Das 

Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von damals EUR 3.734.000,-- wurde unter teilweiser 

Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2021/I um EUR 450.900,-- auf EUR 4.184.900,-- 

gegen Sacheinlagen erhöht. 422.100 Neue Aktien wurden der Hemp Consult GmbH, 

Münsterstr. 336, 40470 Düsseldorf, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 

Düsseldorf unter HRB 69257 zur Zeichnung angeboten. Die Hemp Consulting GmbH brachte 

dafür im Rahmen eines Einbringungsvertrags vom 30. November 2021 folgende 

Geschäftsanteile mit Wirkung zum 1. Januar 2021 in die Gesellschaft ein: 15.358 

Geschäftsanteile an HANF FARM GmbH, Dorfstr. 58, 17209 Melz, eingetragen im 

Handelsregister des Amtsgerichts Neubrandenburg unter HRB 20897; 12.525 

Geschäftsanteile an Hemp Factory GmbH, Ramsdorfer Postweg 12d, 46325 Borken, 

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Coesfeld unter HRB 17430; 13.026 

Geschäftsanteile an Hempro International GmbH, Münsterstr. 336, 40470 Düsseldorf, 

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRB 60066; 12.525 

Geschäftsanteile der MH medical hemp GmbH, Münsterstr. 334, 40470 Düsseldorf, 

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRB 90428. 28.800 Neue 

Aktien wurden Herrn Rafael Dulon, Wildkuhler Str. 15, 17207 Bollewick zur Zeichnung 

angeboten. Herr Dulon brachte dafür mit Einbringungsvertrag vom 30. November 2021 

folgende Geschäftsanteile mit Wirkung zum 1. Januar 2021 in die Gesellschaft ein: 10.204 

Geschäftsanteile an Hanf Farm GmbH, Dorfstr. 58, 17209 Melz, eingetragen im 

Handelsregister des Amtsgerichts Neubrandenburg unter HRB 20897. 

 

Am 21. Juli 2022 hat der Verwaltungsrat die Gründung der Canna Abgabestellen Franchise 

GmbH genehmigt. 

 

Am 2. September 2022 hat der Verwaltungsrat eine Barkapitalerhöhung beschlossen. Das 

Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von damals EUR 4.184.900,-- sollte um bis zu 

EUR 334.000,-- auf bis zu EUR 4.518.900,-- durch Ausgabe von bis zu 334.000 Neuen 

Stückaktien gegen Bareinlagen erhöht werden. Die Neuen Aktien wurden zum Ausgabebetrag 

von EUR 1,-- ausgegeben und sollten ursprünglich zum Platzierungspreis von EUR 15,-- je 

Aktie ausgegeben werden. Die Aktien waren ab dem 1. Januar 2021 gewinnberechtigt. Das 
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Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen, wobei die Neuen Aktien im Rahmen einer 

Privatplatzierung institutionellen Investoren zum Platzierungspreis von ursprünglich 

vorgesehenen EUR 15,-- je Aktie zum Erwerb anzubieten. Am 21. September 2022 hat der 

Verwaltungsrat beschlossen den Platzierungspreis auf EUR 12,-- je Neuer Aktie zu ändern, im 

Übrigen blieb der Verwaltungsratsbeschluss vom 2. September 2022 unverändert. Durch 

Beschluss des Verwaltungsrats vom 27. September 2022 wurde schließlich das Grundkapital 

in Höhe von damals EUR 4.184.900,-- um EUR 142.261,-- auf EUR 4.327.161,-- erhöht, womit 

die Durchführung der am 2. September 2022 beschlossenen Barkapitalerhöhung 

abgeschlossen werden konnte. Es konnten 142.261 Neue Aktien zum Bezugspreis in Höhe 

von EUR 12,-- je Neuer Aktie platziert werden, sodass sich aus dieser Kapitalerhöhung ein 

Bruttoemissionserlös in Höhe von insgesamt EUR 1.707.132,-- ergab. Die Barkapitalerhöhung 

wurde am 25. Oktober 2022 in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. 

 

Am 28. Oktober 2022 hat der Verwaltungsrat eine weitere Barkapitalerhöhung beschlossen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von damals EUR 4.327.161,-- sollte um bis zu 

EUR 191.739,-- auf bis zu EUR 4.518.900,-- durch Ausgabe von bis zu 191.739 Neuen 

Stückaktien gegen Bareinlagen erhöht werden. Die Neuen Aktien wurden zum Ausgabebetrag 

von EUR 1,-- und zum Platzierungspreis von EUR 13,-- je Aktie ausgegeben und waren ab 

dem 1. Januar 2021 gewinnberechtigt. Das Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen, 

wobei die Neuen Aktien im Rahmen einer Privatplatzierung institutionellen Investoren zum 

Platzierungspreis von EUR 13,-- je Aktie zum Erwerb angeboten wurden. Durch Beschluss 

des Verwaltungsrats vom 31. Oktober 2022 wurde das Grundkapital in Höhe von damals EUR 

4.327.161,-- um EUR 191.739,-- auf EUR 4.518.900,--  erhöht, womit die Durchführung der 

am 28. Oktober 2022 beschlossenen Barkapitalerhöhung abgeschlossen werden konnte. Es 

konnten alle 191.739 Neue Aktien zum Bezugspreis in Höhe von EUR 13,-- je Neuer Aktie 

platziert werden, sodass sich aus dieser Kapitalerhöhung ein Bruttoemissionserlös in Höhe 

von insgesamt EUR 2.492.607,-- ergab. Die Barkapitalerhöhung wurde am 28. November 

2022 in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. 

 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 wurde nach den Regeln des 

Handelsgesetzbuches (HGB) durch den geschäftsführenden Direktor aufgestellt. Daneben 

wurde ein freiwilliger Konzernjahresabschluss nach IFRS aufgestellt. Der Abschlussprüfer, die 

Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, 

hat beide Abschlüsse geprüft. Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss haben 
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jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhalten. Der Jahresabschluss und der 

Konzernabschluss sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers haben allen Mitgliedern 

des Verwaltungsrats vorgelegen. Die Abschlussunterlagen wurden in der Bilanzsitzung des 

Verwaltungsrats am 18. August 2023 ausführlich besprochen. Die Abschlussprüfer haben an 

der Bilanzsitzung teilgenommen und ausführlich über Verlauf und Ergebnis der 

Jahresabschluss- sowie der Konzernabschlussprüfung berichtet und Fragen umfassend 

beantwortet.  

 

Der Verwaltungsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss geprüft. Nach 

Abschluss dieser Prüfung waren Einwendungen nicht zu erheben. Der Verwaltungsrat hat 

daher dem Ergebnis der Abschlussprüfung zugestimmt. Der vom geschäftsführenden Direktor 

aufgestellte Jahresabschluss und der Konzernabschluss wurden vom Verwaltungsrat gebilligt. 

Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 
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Personelle Veränderungen 
 

Im Geschäftsjahr 2022 gab es keine personellen Veränderungen. Im laufenden Geschäftsjahr 

2023 hat das Verwaltungsratsmitglied Herr Dr. Marlon Braumann sein Amt zum Ablauf des 

28. Februar 2023 niedergelegt. Das Registergericht München hat auf Antrag der Gesellschaft 

Herrn Rainer Sailer bis zum Ablauf der nächsten stattfindenden ordentlichen 

Hauptversammlung der Gesellschaft zum Mitglied des Verwaltungsrats bestellt.  

 

Der Verwaltungsrat setzte sich im Jahr 2022 aus 

 

• Herrn Sebastian Stietzel, 

• Herrn Dr. Marlon Braumann und 

• Herrn Thomas Hanke 

 

zusammen. 

 

Schlussworte 
 

Im Namen des Verwaltungsrats der SynBiotic SE danke ich dem geschäftsführenden Direktor 

sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die am erfolgreichen Geschäftsjahr 2022 

mitgewirkt haben, für ihren erfolgreichen Einsatz und für die enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. 

 

München, den 23. August 2023 

 

 

___________________________ 
Dipl.-Kfm. Sebastian Stietzel  
Vorsitzender des Verwaltungsrats 
SynBiotic SE 
 


